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VERANSTALTUNGEN

Gemeinsam die Zukunft gestalten

Der Altersheimverein «Haus im 
Park der Region Schönenwerd» 
steht aufgrund seiner Betriebstä-
tigkeit im Heim- und Pfl egebereich 
aktuell und auch zukünftig vor ver-
schiedenen Herausforderungen. 
Vor diesem Hintergrund hat der 
Verein mit der Beratungsfi rma Gery 
Meier Consulting, Däniken, ein Stra-
tegieplanungsprojekt gestartet, das 
Schritt um Schritt umgesetzt wird. 
Im Rahmen dieses Projekts haben 
sich auch Fragestellungen hinsicht-
lich Organisation und Massnahmen 
betreffend zukünftiger Organisati-
onsentwicklung ergeben. Unter 
anderem wurde in Anbetracht der 
heutigen Grösse der Institution 
die aktuelle Rechtsform als Verein 
nicht mehr als die optimale Lösung 
angesehen. In der Folge hat der Vor-
stand beschlossen, ein Projekt für 
eine Rechtsformänderung zu initi-
ieren.

Im Rahmen einer Vernehmlassung 
hatten die Trägergemeinden von 
Schönenwerd, Gretzenbach, Eppen-
berg-Wöschnau und Däniken die 
Möglichkeit, Stellung zu den Varian-
ten, dem Mitwirkungsrecht sowie der 
Höhe der Beteiligung zu nehmen. Die 
Umfrage für die Trägerschaft wurde 

50. Generalversammlung des Altersheimvereins Haus im Park

Es tut sich was im regionalen Alters- und Pflegeheim Haus im Park in Schönenwerd. An der kommenden 
50. Generalversammlung des Altersheimvereins vom 1. Juni 2023 steht der Rechtsformwechsel vom Verein 
zu einer gemeinnützigen Aktiengesellschaft im Zentrum. 

von allen Gemeinden beantwortet. 
Es haben sich alle Gemeinden für die 
empfohlene Variante «Gemeinnützi-
ge Aktiengesellschaft mit öffentli-
cher Beteiligung» ausgesprochen. 
Die BDO AG, Aarau, begleitet und 
koordiniert dieses wichtige Projekt 
der Rechtsformänderung mit ihrer 
grossen Erfahrung.

Die Beteiligungsrechte an der ge-
meinnützigen Aktiengesellschaft 
sollen zwischen dem Verein und 
den Gemeinden aufgeteilt werden. 
Der Verein wird inskünftig 20% hal-
ten, während die Gemeinden die 
restlichen 80% unter sich aufteilen 
werden.

Heutiger Verein wird 
zum Förderverein
Der heutige Verein wird sich neu 
als Förderverein mit einer Minder-
heitsbeteiligung an der neuzugrün-
denden gemeinnützigen Aktienge-
sellschaft Haus im Park AG konsti-
tuieren und trennt sich somit vom 
operativen Bereich. 

Die Umstrukturierung bedingt, 
dass die Vereinsversammlung vom 
1. Juni mit dem geplanten Vorgehen 
einverstanden ist. Zum einen wird 

Anzeige

die Vereinsversammlung um gene-
relle Zustimmung zur Überführung 
des operativen Betriebs auf die 
gemeinnützige Aktiengesellschaft 
ersucht. Zum anderen beantragt 
der Vorstand eine generelle Revisi-
on der Statuten, insbesondere mit 
Umbenennung des Vereins in «För-
derverein Haus im Park» und An-
passung des Vereinszwecks, damit 
der Verein fortan als Förderverein 
fungieren kann. Zentrale Aufgaben 
des neuen Vereins sind vor allem die 
Pfl ege der Mitglieder, Freiwilligen- 
und Öffentlichkeitsarbeit sowie die 
Beschaffung von Geldmitteln (Le-
gate, Fundraising usw.). Auch die 
Organisation von Anlässen kann 
zukünftig über den Förderverein 
erfolgen.

Der Vorstand, die Heimleitung so-
wie auch die Trägergemeinden sind 
davon überzeugt, dass mit der Um-
setzung der neuen Rechtsform und 
allgemein mit der neuen Strategie 
das Haus im Park auf einem guten 
Weg ist und die Segel für die Zukunft 
richtig gesetzt sind.
 
Richard Marty, Vereinspräsident, 
und Markus Hunn, Heimleiter, 
weisen darauf hin, dass es für die 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
wie auch für das Personal mit der 
neuen Rechtsform keine Verände-
rungen geben wird. Ganz im Ge-
genteil: Wichtige Ziele der Rechts-
formänderung sind die langfristige 
Sicherung und die weiterhin gute 
Positionierung des Pfl egeheims 
als vorbildlicher Arbeitgeber. Die 
Trägergemeinden werden neu Ak-
tionär der «Haus im Park AG» und 
signalisieren damit deutlich ihr 
langfristiges Interesse an der regi-
onalen Institution. Dies ist eine gu-
te Botschaft für alle, die mit dem 
Pfl egeheim verbunden sind.

5x
  SUPERPUNKTE

5x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit der Supercard. Nicht kumulierbar mit Bons.
Nicht gültig für: Spirituosen/Aperitifs, Raucherwaren, Geschenkkarten/eVoucher, Erlebnisboxen, Reka-Card, Vignetten, gebührenpflichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Depotgebüh-
ren, Leergut, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Ticketverkauf, Zeitungen/Zeitschriften, Baby-Anfangsmilch, Tragtaschen, Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo 
Sortiment, Wein-Raritäten & Bordeaux Primeurs, Hauslieferdienste, Liefergebühren, Mietgeschäfte, Ersatzteile, Reparaturen, Dienst-/Serviceleistungen.

Pfingstmontag

Coop Schönenwerd   7.30 –18.30 Uhr

29. Mai 2023

Erholsam und erfrischend

Haller AG Baumschule
Am Tych 20 | 4665 Oftringen haller@baumschule-haller.ch
Tel. +41 62 789 33 00 baumschule-haller.ch

Bäume gelten als die «Grüne Lunge» 
und beeinflussen den Klimawandel 
nachhaltig. Entdecken Sie unser gros-
ses Sortiment an Schatten- beziehungs-
weise Klimabäumen. Klimabäume sind 
besonders robuste Baumarten, die bei-
spielsweise starken Frost, Trockenheit 
und Hitze gut ertragen oder sich gegen-
über Wetterextremen wie Stürmen oder 
stark schwankenden Temperaturen 
unempfindlich zeigen. 

Klimabäume wirken wie Klimaanlagen.  
Sie spenden Schatten, bremsen den 
Wind, filtern die Luft und binden CO₂.  
Ausserdem verdunsten sie beim Stoff-
transport Wasser und es entsteht an-
genehme Verdunstungskälte.

«  Der Klimawandel fordert unseren 
Pflanzen viel ab. Nicht jede Pflanze 
ist diesem Stress gleich gut gewach-
sen. Es ist deshalb an der Zeit, sich 
auf Veränderungen einzustellen und 
unsere Gärten fit für die Zukunft zu 
machen. » 

Andreas Haller, Geschäftsführer

Besonders gut eignen sich einheimische 
Bäume wie Feldahorn, Kornelkirsche oder 
die Hainbuche.

Neu werden auch gerne Bäume verwendet, 
welche ursprünglich nicht aus Mitteleuropa 
stammen. Zuoberst auf der Liste der besten 
Klimabäume stehen Schnurbaum, Schwarz-
erle, Amberbaum oder die Baumhasel.

Das Haller-Team freut sich auf Ihren 
Besuch.

Jetzt aktuell: 

Schatten-
bäume

 Gratulieren Sie Ihren Lernenden zum Prüfungserfolg 
mit einem Inserat im Niederämter Anzeiger
Diese Sonderseite erscheint am 

Donnerstag, 6. und 13. Juli 2023
 Wir beraten Sie gerne:  Telefon 062 849 60 60 oder 

info@niederaemter-anzeiger.ch

Inseratannahmeschluss jeweils Montag vor Erscheinen

GRATULATION ZUR BESTANDENEN
LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG
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